
Von dem Kreise und dessen Einrichtung.
Mit den Kreisen aber hat es nicht allezeit einerlei

Bewandtniß, sondern sie verändern sich nach Art der
Geister, welche man citiret, des Orts, der Zeit, Tage und

Stunden.Dannmußt du bei Einrichtung eines Kreises wohl

 beobachten, in welcher Jahreszeit, an welchem Tage und

zu welcher Stunde du ihn machest; ferner was für einen

Geist du rufen wollest, über welchem Gestirn und Planeten

und welcher Landschaft selbiger Geist herrsche und was

sein Amt sei.

 Mache also drei Kreise (neun Fuß breit), von denen

jeder eine Hand breit vom andern absteht. Und in dem

mittelsten Kreise schreibe 1. den Namen der Stunde, worin

du deine magischen Werke treibest; 2. den Namen der

Stunde des Engels; 3. das Siegel der Engels-Stunde;

4. den Namen des Engels, welcher desselben Tages

regieret, an welchem du dein Werk treibest, und seiner

Diener; 5. den Namen der gegenwärtigen Zeit, als zum

Exempel: Frühlings-, Sommer-, Herbst- oder Winterszeit;

6. die Namen der Geister, welche in der Zeit herrschen;

7. den Namen des herrschenden Hauptzeichens; 8. den

Namen des Landes nach der Zeit, in der du lebst; und

endlich 9. schreibe mitten in den Kreis die Namen der

Sonne und des Mondes ^ nach vorbeschriebener

Zeit, Art und Beschaffenheit, denn bei Veränderung der
Zeiten werden auch die Namen verändert.


